
und Oſten vorgeſchobene Höhenzüge bewirkt wurden geeignet er
ſchienen hat man unter die bisher in regelmäßigem Anbau und

eb ſtehenden Kiefern eine Anzahl Wallnußbäume gemiſcht
nun löngere Jahre mit zum Theil recht harten Wintern

vergangen ſind läßt ſich konſtatiren daß das Experiment als voll
kommen ukr zu betrachten iſt Die Wallnußbäume ſind nicht
allein ſelbſt bei größter Kälte unbeſchädigt geblieben ſondern ihr
Wachsthum iſt ein ſehr gutes geweſen und ſie haben ſchon reich
lich getragen Wenn dies ſelbſt in ſo perbaltnißmäßig hohen
Breiten auf Bergen wie beiſpielsweiſe auf dem Hubeberg bei
Einbeck möglich iſt ſo wird in ſüdlicheren Gegenden ſicherlich
Zum mindeſten derſelbe Erfolg zu erzielen ſein was um ſo
wünſchenswerther iſt als die Kultur von Wallnußbäumen eine
außerordentlich lohnende iſt Jn guten Jahren trägt ein voll
kommen ausgewachſener Baum durchſchnittlich etwa 60 80 Schock
Nüſſe Daß außerdem ſein Holz ſtets zu guten Preiſen zu

en iſt darf wohl als allgemein bekannt vorausgeſeßt

Baumanpflanzungen in Mexiko Die mexikaniſche
egierung hat mit dem deutſchen Kunſtgärtner Oskar Dröge einen

Vertrag abgeſchloſſen demgemäß es Herr Dröge übernommen
binnen 4 Jahren vom 15 März 1884 an vier Millionen Bäume
in dem Thale von Mexiko an den von der Regierung bezeich
neten Stellen flanzen Herr Bröge hat ſich verpflichtet
mehrere Baumſchulen anzulegen in denen beſtändig ſo lange
der Vertrag währt 1,315,000 Bäumchen ſtehen müſſen
die Zahl vertheilt ſich auf 35 000 Weiden 120,000 Pappeln 60,000

calyptus 60,000 japaniſche Linden 60,000 Cedern 60,000
kazien 800,000 Eſchen und 120,000 verſchiedene andere ArtenEine Anzahl Zöglnge ſollen in dieſen Schulen unterwieſen und

einige deutſche Werke über Baumzucht und Baumpflege ins
h von e M be Jahr o r Eher ling der daung von 170,000 M pro Jahr bis zur Erſchöpfung der veranſchlagten Geſammtſumme von 850,000 M 8
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Aufgabe Nr 21
Von F Voß in Kaſſel
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Weiß
Weiß zieht und ſetzt in 2 Zügen mat

Partie Nr 23
ielt auf dem Nürnberger Schachkongreß

Weiß Schallopp Schwarz Bladkburne
Franzöſiſche Eröffnung

e2 e4 e7 e642 44 47 45b 1 e 3 Lf8 b 47 Dieſe Vertheidigung iſt nicht zu empfehlen
der Le muß entweder r den Springer o 3 ſchlagen was nur für Wei
vorthei iſt oder nach ä6 oder e 7 urückberufen werden was ein wichtiges

Tempoverluſt hat Schwarz das beengte Spiel das eren und damit beinahe Schon den Verluſt der Partie

e6 45

Sc6 b 4 Ein guter Zug der den gefährlichen An
griffsläufer von Weiß beſeitigt aber den völligen Ausgleich der Stellungen doch
nicht erzielen kann

11 Sf3 e 5 8b4 4312 Se 5 43 c 7 c613 12 fa Le6 514 Sä 3 2 Droht eventuell g2 g4
14 T 8 es15 Te 1 e5s Verdoppelung der Thürme mit Tempogewinn
15 L 5 47 Deckt Schwarz den Läufer durch Da 7 ſo

folgt h 2 h3 nebſt g2
16 Tf1 e1 7 hö17 Tg5 h4 Kgs fs18 f4 f5 Le7 46 Beſſer war noch Sg 8 wodurch mehrfacher

Abtauſch erzielt wurde Blackburne ſpielt dieſe Partie nicht mit voller Stärke
während Schallopp den Angriff mit großer Energie führt

19 Tes es Là7 es20 Sf2 g4 Dieſer Zug welcher bereits im vorigen Zuge erfolgen
e entſcheidet die Partie auf Le 7 droht nun das Opfer des Springersuf h

Stellung nach dem 20 Zuge
Schwarz

7 77e Jb Le

2

W

W

e 3 465 7 5

8 W W 9

7
19

Jaa3 c 271 C 11A B P P G IIWeiß

Sfé e 4 Ein Fehler der die Entſcheidung beſchleunigt29

21 Sco3 e4 Das h422 Se 4 d6 Dh4 g423 Da 2 e3 Auch mit Se 8 Tes Dp konnte Weiß den Fehlzu
des Gegners ausbeuten gVbt Joht natürlich De 8 nebſt Tes T

24 84 6 es Pg4
25 Des g3 PDf5 g6
26 Dg3 g627 Se 8 46 5
28 Tee 1 e c6 e5 Ein langſamer Todeskampf
29 d44 c5 b6 c530 Te6 es Tas es31 Sd6 e8 Kgs8 f7
32 Se 8 07 und gewinnt

Auflöſung der Aufgabe Nr 17

1 Lb 4 e7 u2 Df1 f4 g5 f43 Tf6 g61 c 2 e 6 e 52 Tf6 f4 beliebig3 Df1 f4 resp f2
Lg7 f62 Df1 6 beliebtg3 D6 f4 oder g5 Andere Varianten leicht

Richtig angegeben von Eugen R in Torgau L in Quedlinburg und
P W in Trotha

Korreſpondenz
E N in Wettin Sie haben in Nr 17 jedenfalls den Thurm h 8 für eine

weiße Figur gehalten wahrend er eine ſchwarze ſein ſoll Jhre Löſung von
Nr 18 ſcheitert an To6 07 oder es Beſten Dant für ihre liebens
würdigen Zeilen

K Eichenherr in Mannheim Anfgabe Nr 17 läßt ſich durch Tk4 nicht
löſen wegen g5 g4

L Gießler in Köſen Auf S5 in Nr 17 folgt Khö worauf das
Mat in der geforderten Zügezahl nicht erfolgen kann

E M in Halle Gewiß exiſtirt hierorts ein Schachklub in welchem Spieler
aller Stärkegrade vertreten ſind und dank dem regen Eiſer des Vorſtandes
ein äußerſt lebhaftes Schachleben herrſcht Der Klub hält ſeine Vereinsabende
r und Donnerſtag im Hotel Kronprinz ab Gäſte ſind jederzeit will

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle a d S

Hläkker für Heleirung unch Unkerhalkung
Ein Beiblatt zur Saale Zeitung

Der Bote für das Saalthal

14 SeptemberN e 37 Halle a d S
r m

1883

3 nhalt Kinderſpiel Aus dem Waldleben Frettchen Abhandlungen
über Gegenſtände aus dem Gebiete der praktiſchen Chemie Von Dr G
Baumert Einiges aus der Chemie des Weines III Chaptaliſiren und
Galliſiren Landwirthſchaftliche Beſuche Gevatter Kix und Kaxl
Literatur und Kunſt Mannichſaltiges Schach

Der Nachdruck aller Original Artikel iſt unterſagt

KRinderlpiel
Angeregt durch einen Artikel in der Unterhaltungsbeilage

oieſer Zeitung vom 25 Aug Nr 34 und die daran geknüpfte
Aufforderung fühle ich mich gedrungen auch meinerſeits über
den Gegenſtand mich auszulaſſen

Während ich mir vorbehalte die Kontroverſe über Pflicht
und Beruf der Schule an anderer Stelle zu beſprechen ſtimme
ich aus vollem Herzen dem Verfaſſer bei wenn er die epidemiſch
gewordenen Maſſenvergnügungen der Kinder verurtheilt Be
dauernd wie er erkenne auch ich darin einen Niedergang des
ethiſchen Gehaltes der Nation mit ihm zurne ich der ent
arteten Sitte nach welcher viele Eltern einen Deckmantel
eigener Vergnügungsſucht finden in der Theilnahme ihrer
Kinder an rauſchenden Vergnügungen die ſie vergiften mit
ihm kann ich mich ereifern über den ſtolzen Vater der mit
den Koſten prahlt welche er auf die Erziehung ſeines Sohnes
verwendet über die Eitelkeit der thörichten Mutter ob der
glänzenden Toilette ihres vielgeprieſenen Töchterchens während
beide Eltern unfähig ſind für ihr Fleiſch und Blut das
geringſte Opfer zu bringen die kleinſte Gene ſich guf
zuerlegen

Nur hätte ich gewünſcht der Herr Verfaſſer hätte noch
tiefer noch ſpezieller eingegriffen in das Leben und Treiben
der Kinder beim Spiel um die Unnatnr dieſer Maſſen
verſammlung vergnügungsluſtiger Kinder noch ſchlagender zu
erweiſen ich hätte gewünſcht daß er von ſeinem negirenden
Standpunkte ſchließlich übergegangen wäre zu poſitiven Vor
ſchlägen von Heilmitteln

Die ebenſo bequeme als thörichte Unterwerfung unter die
Geſetze der Mode hat von jeher das Menſchengeſchlecht
herabgeſetzt in der Achtung der Philoſophen oft mehr als
recht und billig So gehts auch mit der Unſitte der Kinder
feſte Die Wenigſten von denen welche ihr huldigen verdienen
den Vorwurf der Entſittlichung oder Frivolität Bei weitem die
meiſten ſind nur zu bequem um ſelbſt zu denken
und ſelbſt zu erfinden oder zu ſchwach um der
Zeitſtrömung ernſten Widerſtand e

Es iſt ſo viel leichter mit dem trome zuſchwimmen
Die Ungeheuerlichkeit ihrer W ä kommt ihnen

ebenſo wenig zum Bewußtſein als die Größe des Einfluſſes
von dergleichen Erziehungsfehlern

Ueber kleine ſchwächliche Bedenken geht man ſchließlich leicht

fertig hinweg mit der Tröſtung
Je Was bleibt uns übrig man kann ſich doch nicht aus

hließen
O kenntet ihr ſchwache Eltern die traurigen Folgen

eures Mißgriffes ihr würdet den Muth gewinnen der wider
ſinnigen Mode Trotz zu bieten

Kein Maſſenunfall à la Sunderland iſt nöthig um euch zu
bekehren der Schaden den euer Kind auch im beſten Falle
davon trägt ſteckt tiefer und bleibt euch deshalb nur zu oft
verborgen Gebrochene Glieder zerdrückte Leiber ſind kaum
bejammernswerther als der Krankheitskeim der ſich zu jahre
langem Leiden allmälig ausbildet als der Verluſt unbefangener

anſpruchsloſer Kindlichkeit
Beſchränken wir uns auf die gewöhnlichen periodiſch wieder

kehrenden Schulfeſte die ziemlich allgemein für eine Errungen
a der Neuzeit gelten auf die wir mit berechtigtem Stolze
blicken dürfen

J Jch für mein Theil halte dieſen Stolz für ſehr unberechtigt
mindeſ ens überall wo man mit Maſſenanſammlung der Kleinen
imponiren will ja ſie für unumgänglich nöthig erachtet für
des Tages Glanz und x

Nicht beeinträchtigen will ich die ſtärkende ſchende be
glückende Freude der von der nöthigen Schuldisziplin ſchwer

n Kleinen gehoben möchte ich ſie ſehen und
geläutert

Zu dem Zwecke geſtatte ich mir einige wohlwollende Vor
ſchläge zur gefälligen Prüfung reſp Diskuſſion vorzulegen

Zunächſt Anſtatt eines großartigen Kinderfeſtes mindeſtens
5 Spaziergänge ins Freie im Frühjahr Sommer

und Herbſt
Wo eine Vereinigung der geſammten feſtlich geſchmückten

Jugend behufs Umzug und Ausmarſch mit Trommeln
Pfeifen einmüthig von Jung und Alt gewünſcht wird läßt
ſich ja gegen dieſen heitern Nimbus der Freude wenig ein
wenden wenn man im ſtande iſt die leidenſchaftliche Erregtheit
der Kleinen in Schranken zu halten

Daſſelbe gilt mit größerem h noch von des Feſtes
Schluß wo eine gewiſſe Pünktlichkeit im Erſcheinen auf den
Sammelplätzen eine ſtramme militäriſche Ordnung nach
Stunden relativer Ungebundenheit nur wohlthuend auf
ſittliche Haltung der Kinder zu wirken vermag

Dagegen ſpreche ich mich entſchieden e eine äufung
größerer Maſſen auf einem Punkte behufs der Spiele aus

Mein Rath iſt
Es mögen für die einzelnen Klaſſen verſchiedene Spiel

plätze möglichſt weit von einander entfernt vorher deſignirt
und vorbereitet werden

Wenn thunlich ſende man jede Klaſſe mit ihren Lehrern
und ſonſtigen Angehörigen nach einem andern Dorfe

Wie Erfahrung lehrt und Verfaſſer oben angezogenen Ar
tikels nicht unerwähnt r löſen ſich wo die Möglichkeit
geblieben alle ſolche Monſtre Anſammlungen ſtets in kleinere
Kreiſe auf ſobald es zum Spiele geht

Aber dieſes Geſchäft des Sichorganiſirens iſt ſtets mit
unerquicklichem Zeitverluſt mit Streit und Eiferſüchteleien
mit Mühe und Verdruß für die Feſtleiter ausgeſtattet welche
die Stimmung reizen oder trüben Dazu kommt die Qual
des maſſenhaft m und verſchluckten Staubes wie
die Schwierigkeit der Bewirthung Zum intenſiven ſelbſt
bewußten Genuß kommen die Kinder kaum

Jm Kleinen laſſen ſich dergleichen Leib und Seele erquickende
Spaziergänge öfter o improviſiren ohne feſtliche Vor
bereitungen von jeder Klaſſe unter des Lehrers Führung
auf eigene Fauſt an freien Nachmittagen unternommen

Jhr Gewinn bleibt derſelbe geſunde Bewegung freierer und
intimerer Verkehr zwiſchen dem Erziehenden und den Eltern

wobei der Lehrer oft in einer Stunde tiefere Blicke in das
Seelenleben eines Kindes thut als während der Schulzeit in
einem Jahre die Luſt an geſelligen Spielen Rückſichtnahme auf das Recht und das Glück des Kameraden die ge

wonnenen Fortſchritte in der Kunſt auch in der Freude
und Ziel zu halten

Von alledem iſt bei pomphaft vorbereiteten Maſſendivertiſſe
ments kaum die Rede

Endlich ſei mir noch ein Wort vergönnt über die Kinder
ſpiele im allgemeinen

Den Doppelzweck zu nützen und zu ergötzen dü ſie
nur dann erfüllen wenn man ihnen den Charakter der Einfach
heit und Natürlichkeit wahrt und erhält Die größte rein
und nachhaltigſte Freude haben unſere Kleinen an Spielen
eigener Erfindung mit Sand Erde Klötzchen Steinen
Tannenzapfen und dergleichen Da bauen ſie Städte graben
Teiche aus ſchütten Dämme auf legen Schleuſen an errichten



und beſtürmen kleine Feſtungen verſchiffen auf ſelbſtgefertigten
Rindenkähnen fremdländiſche Waaren u ſ f

Der Nachahmungstrieb iſt ihr liebſter Lehrmeiſter er übt
Hand und Jngenium während das kleine Herz freudig ſchlägt
in unbewußter Luſt am eigenen Können und Schaffen Darumſind und bleiben ihnen dieſe Spiele ſo lieb Sie erneuen ſich

bei jeder Wiederholung durch eine Art aus eigener Macht voll
zogner vermehrter und verbeſſerter Auflage

m ihren Beſchäftigungen eine größere Mannigfaltigkeit
ihren Produktionen erhöhte Vollkommenheit zu verleihen wird
ein Wink ein Rath eine kleine Nachhilfe Erwachſener nur
dann wohlthätig fördernd wirken wenn man ihnen bei der
Ausführung des angedeuteten Planes die nöthige Selbſtändig
keit gönnt Kopf und Hand freies Spiel läßt Mögen ſie ihre
Werkzeuge ihre Stöcke und Ruthen Bälle und Kugeln ſich
ſelbſt fabriciren Wenn ſie auch unvollkommener ſind als die
Kunſtprodukte die in jedem Bijouterie Laden aushängen be
et ſie doch den bleibenden Werth einer Selbſterrungen

aft
Dagegen warne ich vor einer Ueberſchüttung mit luxuriöſem

Spielzeug von künſtlichen und komplicirten Apparaten Allen
falls dürfen ſie in einzelnen Exemplaren den Beweis liefern
von ihrer Vergänglichkeit oder Langweiligkeit

Während man dieſen an Naturkindern im Spiel ſich doku
mentirenden Schaffenstrieb beachtet begünſtigt und ausbildet
bereitet man gleichzeitig den jungen Weltbürger unmerklich für
des Lebens Ernſt vor indem man ihn daran gewöhnt Selbſt
mm d h Glück einzig in Selbſtthätigkeit zu ſuchen und
zu finden

Aus Kindern die ſo recht con amore bei ihren Spielen ſich
abmühen miniren ſchnitzeln flechten baſteln hämmern
nageln leimen und kleben pflegen Männer zu werden
denen noch in den ſpäteſten Jahren die Arbeit nur ein

Spiel iſt H St
Aus dem Waldleben

Frettchen
Es wird Zeit, ſprach eines Tages der Oberförſter zu uns

daß Jhr Euch hinter die Bücher ſetzt und endlich ernſthaft zu
lernen anfangt Hier iſt der Ratzeburg Darin wird fleißig
ſtudirt bis Jhr alles wißt was drin ſteht Die Kenntniß der
Forſtinſekten iſt für den Forſtbeamten dringend nöthig Bald
werden wir mit den Probeſammlungen der Raupen beginnen
und da dürft Jhr Euch von den Leuten nicht auslachen laſſen
denn dieſe kennen dieſe Kreaturen weil ſie alljährlich ſie ſuchen
müſſen Hier durch dieſe trefflich kolorirten Abbildungen die
uns der berühmte Forſcher Ratzeburg in ſeinem Buche zeigt
könnt Jhr Euch vorläufig unterrichten bis ich ſie Euch in natura
zeigen werde

Herr Oberförſter, erlaubte ſich Fritz zu bemerken HerrOberförſter die kenne ich ſchon längſt Mein Vater hat Zic

oft mitgenommen wenn die Raupen an den Stämmen unter
Nadelſtreu und Moos in ihrem Winterlager aufgeſucht wurden

Deſto beſſer mein Sohn Aber Juſtus kann es nicht wiſſen
Seid nur beide recht fleißig und aufmerkſam Jhr lernt nie
enug Heute bleibt Jhr zu Hauſe und helft Herrn Stanz
i der Schreiberei die ich hingelegt habe Es iſt überdem ein

greuliches Wetter draußen
Der Winter hatte wirklich ſeine Viſitenkarte abgegeben Wie

ein weißes Blatt lag der Schnee auf der breiten Hausthür
klinke und an den Bäumen auf den Dächern und Staketen
überall hingen weiße Flocken die aber an dem feuchten Erd
boden angelangt ſich noch in Waſſer verwandelten So war
es recht traulich und mollig am tüchtig geheizten Ofen in der
Jägerſtube und Herr Stanz ſehr liebenswürdig Seit dem
Tage wo er erfuhr daß Lieschens Hand bei der PfefferkuchenGeſchichte im Spiele ſein könne war ſein ganzes Sein wie

umgewandelt
Wir ſchrieben emſig um unſere Aufgaben zu erledigen und

erſchraken faſt als der Poſtbote an das Fenſter pochte und
einen Brief an Herrn Stanz überbrachte Jn der linken Hand
hielt er deren noch mehrere die er offenbar im Wohnhauſe
abgeben wollte

Wie Was frug Herr Stanz zeigen Sie doch mal
her Herr Schmidt was Sie da noch haben Jch bin zwar

nicht neugierig aber wiſſen möchte ich doch ob etwa
Dienſtbriefe dabei ſind ſetzte er ſchnell gefaßt hinzu

Herr Schmidt fand kein Bedenken die Wißbegierde des Nicht
neugierigen zu befriedigen und reichte ihm die Briefe hin

Doch kaum hatte Stanz einen flüchtigen Blick darauf
geworfen als er ſich mit der Hand vor die Stirn ſchlug und
die Briefe ſo eilig zurückgab als ſei Gift daran

Na was iſt denn los frug der Poſtbote gedehnt
Nehmen Sie den Brief den Brief den Brief der mir

ein Räthſel löſt geben Sie ihn ab den Brief an Fräulein
Karoline Velkau

Wäre es möglich frug ſich Stanz ſinnend wäre es
möglich daß die alte Dame mir ihr Herz zugewendet hätte
Doch Zeit zu ſolchen Reflexionen war jetzt nicht vorhanden

Das verſtehe ein anderer ſprach Schmidt klappte das
Fenſter zu und ging mit ſeinen Poſtſachen in das Wohnhaus

Herr Stanz war in der letztverfloſſenen Zeit ſo liebens
würdig gegen uns geweſen daß wir in wahrer Theilnahme
frugen welch eine Unglücksbotſchaft er erhalten habe Der an
ihn adreſſirte Brief lag noch unerbrochen und unbeachtet auf
dem Schreibtiſche und Herr Stanz ließ nur einen Ton hören
der uns nicht deutlich unterſcheiden ließ ob er O oder Ach
bedente Endlich unterſchieden wir die Worte Alſo die
heißt Karoline

Fritz hatte unterdeß den geſchloſſenen Brief in die Hand
genommen und ſtudirte die Aufſchrift

Was macht man da fuhr Stanz auf Neugierde iſt ein
abſcheuliches Laſter Gleich den Brief hingelegt befahl er im
ſtrengſten Tone

Fritz lachte laut auf
Nun gar noch lachen Was giebt es was iſt zu lachen

zürnte er weiter
Leſen Sie nur ſelbſt Herr Stanz, bat Fritz und Sie

werden ebenfalls lachen, und er las

An
Herrn Seckertär Stanz

Hochgeboren

au
die Oberförſterei

So ſtand von ungeübter Hand geſchrieben auf der Adreſſe
Und wirklich flog ein Schimmer von Lächeln über die Züge

des jungen Mannes als er das Hochgeboren las welches ſeiner
Eitelkeit wohlzuthun ſchien Hm machte er nahm die
Papierſcheere und ſchnitt e das Couvert auf zog die

n heraus und las erſt heimlich dann aber laut auf
achend

Hochgeborner Herr Seckertär

Jch erlaube mich an Jhnen zu ſchreiben und eine Daſſe Thee
bei mich zu trinken weil morgen Eulalig ihr Geburtstag iſt
und ich ſie eine große Freude machen mögte Ich ſchreibe allein
vor mich bitte bringen Sie Jhre Gitarre mit weil Eulalig
mit ihrer höllen Stimme ſo gern ſingt

Ergebenſt
Julie Hilfrich

Aber kommen Sie ja wir freuen uns ſehr auf Jhnen
Beſter Herr Stanz, ſagte Fritz mit bittendem Tone und

mit flehendem Blicke jetzt bitten wir recht ſchön ſagen Sie
uns warum Sie ſo lachen

Obgleich ich jegliche Neugier durchaus verabſcheue,
antwortete Stanz mit ſcheinbarem Ernſte ſo will ich doch
ausnahmsweiſe Euch dieſen Wunſch gewähren weil Jhr jetzt
folgſam geweſen ſeid Jch habe eine Einladung erhalten

Ach ſo machte Fritz doch von Karo er ver
ſchluckte die letzten Silben

Was Karoline brauſ te Stanz auf laßt mich ungeſchoren
mit Karoline Hier iſt der Brief Leſ t ſelbſt

Himmelelement kann die Frau Doktorin ſchreiben faſt noch
deutlicher als Karo

Ums Himmelswillen Fritz Man ſpreche keinen Unſinn
denn jetzt weiß ich wer dieſe Karoline iſt

So dehnte Fritz woher denn Wohl wegen des
Schreckensbriefes an Fräulein Karoline Velkau

Jch verbitte mir jede Beobachtung Spionirerei und Be
merkung Still alſo wenn ich rede gebot der Sekretär indem
er ſich würdevoll aufrichtete Fräulein Velkau iſt eine alte
wollte ſagen nicht mehr ganz jugendliche aber ſehr gebildete und
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an Noch heute darf in England auf vornehmer Tafel Weihnachten
ein Eberkopf mit Rosmarin nicht fehlen Jn Oxford trägt man
zu dieſer Zeit ein Eberhaupt unter Geſang durch die Stadt Auch
bei den Tſcherkeſſen reitet der Gott der Jagd auf einem Eber
mit Goldborſten Die Egypter opferten dem Oſiris jährlich ein
Schwein und die urgermaniſche Sporkelfeier hat ſich in Schwaben
noch als Metzelſuppe erhalten Jm alten Deutſchland war die
Schweinezucht daher groß Weſtfäliſcher Schinken galt den Römern
als Delikateſſe die man das Pfund mit 22 Thlr bezahlte Als die
Alemannen den Franken unterlagen mußten ſie jährlich einen
Tribut von 100 Schweinen geben Die alten Gallier banden
ihren Schweinen Glocken an den Hals wenn ſie dieſelben in den
Wald trieben und als die Europäer Amerika auffanden führten ſie
dort das Schwein ein wo es bald verwilderte und Jagdthier
ward Jn den Städten trieben ſich im Mittelalter Schweine auf
deu Straßen umher von denen einſt eines dem Pferde des Prinzen
Ludwig in Paris zwiſchen die Beine lief daß es bäumte und der
Prinz ſich beim Sturz todtfiel Jn Cincinnati und anderen Orten
hat man fabrikmäßige Schweineſchlächtereien eingerichtet da man
jährlich ſaſt eine halbe Million abſchlachtet und verarbeitet

Auf der ganzen Erde iſt das Schwein Hausthier nur die
Muhamedaner dulden es nicht Die an großen Thieren ſo armen
Jnſeln der Südſee beſaßen wenigſtens Schweine und Hunde und
wo ſie fehlten führten Europäer dieſelben ein Jn türkiſchen
Ländern halten nur Chriſten Schweine die ſich ungenirt umher
treiben weshalb man ihnen um ſie vom Beſuch der Zimmer ab
zuhalten große hölzerne Hörner um den Hals legt Wo Stiel
eichen und ſüße Kaſtanien wachſen z B am Kaukaſus züchtet
man Schweine in Menge Man miethet als Weideplatz ganze
Wälder in welche man Tauſende von Schweineheerden treibt Jn
Jndien ſind Schweine nicht beliebt um ſo mehr in China wo
man ſie am Tage in ſauberen Ställen füttert abends ſpazieren
gehen läßt und ihnen dabei noch Reis Milch und Vegetabilien
verabreicht Auf den Nikobaren läßt man die Sauen in den
Dſchungeln weiden damit ſie von wilden Ebern befruchtet werden
Jn Birma benutzt man die Schweine als Reiniger der Gaſſen
indem man ſie die auf die Gaſſe geworfenen Küchenreſte und
dergl verzehren läßt Die Dayaken auf Borneo bauen große
luftige Schweineſtälle und begießen deren Bewohner wiederholt mit
Waſſer ſo daß ſie groß und fett werden Jhr Fleiſch ißt man
nur an Feſttagen Schweine ſind in den Battaländern der Sunda
Inſeln ſtete Begleiter der Menſchen wie Hunde auf den Hinter
beinen ſtehend umlagern ſie die Hausthür und betteln um Extra
biſſen Ein Leichenbegängniß darf nicht eher gefeiert werden als
bis die erforderliche Anzahl von Schweinen zum Schmauſe zu
ſammengebracht iſt Wo Mongolen und Chineſen wohnen findet
man das Schwein als unentbehrliches Hausthier Man kennt im
Cyklus des zwölfjährigen Kalenders ſogar ein Schweinejahr

Jn Sizilien iſt das ſchwarze wohlbeleibte Schwein wie Carus
erzählt das treue Haus und Stubenthier auf Sardinien iſt
Schweinefleiſch die Lieblingsſpeiſe und die Eſthen nehmen im
Winter Schweine Schafe Ziegen und Hunde mit in ihre Wohnung
wie es auch in Jrland Sitte iſt freilich nicht zunutz der
Reinlichkeit und Luft Seit 4000 Jahren gehört in China nach
Angabe des Staatskalenders das Schwein zu den vier Haus
thieren Jm nördlichen Theile der Mandſchurei ſehen die
Schweine ſchwarz aus nnd ſind ein Abbild der Häßlichkeit trotzdem
aber in großer Menge vorhanden und ſorgſam bei den Witterungs
veränderungen gepflegt Jn der Ebene von Peking füttert man
ſie mit Sorghokorn Jn manchen Gegenden Chinas werden zu
Ehren hoher Perſönlichkeiten oft ganze Schweine in beſonderen
Oefen gebraten Jn Japan züchtet man die kleinen Schweine
nur für die Fremden Jn den kalten Ländern Aſiens und
Amerikas kommt das Schwein nicht fort Jn Ochotsk verſuchte
man die Einführung derſelben konnte ſie aber nur mit Fiſchen
ernähren wovon ſie übelriechendes Fleiſch und ſchlechten Speck
erhielten und nur todte Ferkel warfen Wo mau ſie aber mit
Wurzeln Küchenabfällen gefrorenem Pferdemiſt und derlei
Delikateſſen fütterte gediehen ſie ſehr gut Bei Nertſchinsk hat
man ſogar ein Etabliſſement errichtet in welchem man Rind und
Schweinefleiſch einpökelt verpackt und in das Amurland als
Handelsartikel verſendet Da die Goldſucher Bürſten aus
Schweinsborſten gebrauchen ſo treiben die Bauern in Weſtſibirien
ſtarke Schweinezucht Jm Sommer entlaſſen die Bauern ihre
Schweine in die Wälder an den nahen Flußufern wo ſie ver
wildern aber ſich trefflich mäſten Dieſe Verwilderung kommt

in Sibirien vor wo es im ganzen wenig Borſtenthiere
giebt

In Afrika und Amerika leben viele Bewohner vom Einfangen
wilder Schweine welche ſie dann züchten Jn Südamerika hält
man das kleine Peccariſchwein als Hausthier da es ſo zahm wie
das Schaf wird und in der Gegend von Rio Janeiro laufen jung
eingeſangene Schweine ihrem Herrn wie ein Hund nach Auf
Woniforo verwilderten die von Europäern dorthin gebrachten
euroj äſ ſchen Schweine wurden aber ſpäter wieder eingefangen
und gezähmt Auffallend iſt es daß die aus der Steinzeit auf
gefundenen Wildſchweine im Bau ganz mit den heutigen über
einſtimmen alſo ſich durchaus nicht verändert haben Ebenſo

unterſcheidet ſich das ſardiniſche Wildſchwein durchaus nicht von
dem dortigen Hausſchwein

Merkwürdig iſt die Verdauungskraft des Schweinemagens der
alles zu bewältigen vermag Am Main und auf der Jnſel Sylt
verzehren die Schweine Muſcheln der AMytülus etulis in Süd
afritka pflegen ſie ſich an Wanderheuſchrecken in Binnenafrika freſſen
ſie Mais und Maniok auf Teneriffa Aprikoſen auf Gomera wilde
Datteln in manchen Gegenden Afrikas Krebſe in Abeſſinien Fleiſch
gefallener Thiere dazu Bananenblätter und Saaten als Gemüſe
auf Bourbon gar Schildkröten denen ſie ihr wohlſchmeckendes Fleiſch
verdanken in Guyang Kakao in Mexiko neben Nüſſen und Eicheln
Alligatorenfleiſch auf den Philippinen Krebſe und Landkrabben
auf Tahiti die Früchte des Guavabuſches u ſ w Jn Aſien ver
ſehen Hausſchweine die Stelle der orientaliſchen Hunde indem ſie
den Unrath der Straßen verzehren auf Sumatra und ven
Philippinen Menſchenkoth was ſie auch in Spanien thun Jhre
Speiſekarte iſt daher ſehr umfangreich und übertrifft die der vor
nehmſten Speiſewirthe

Jn Sibirien koſtet ein Schwein 50 60 Kopeken in Jndien
bezahlt mau eme Frau je nach ihrer Schönheit mit einem Schwein
bis zu 20 Ochſen auf den neuen Hebriden koſtet eine Frau drei
Schweine in der Maina im Peloponnes 3 Thaler und 18 20 Pfd
Schweinefleiſch Als der Reiſende Dondorf auf den VitiJnſeln
das Märchen von der Wunderlampe erzählte erhielt er als
Honorar zwei fette Schweine im Werthe von 8 Thalern und eben
ſoviel brachte ihm das Märchen von den 40 Dieben ein Ein
Neger am Kongo verſuchte Schweine zu melken und in Aſien und
Afrika ſoll man gar Käſe aus Schweinemilch bereiten Die
Tſchundſchus in Südamerika welche gern einen europäiſchen Bart
tragen möchten durchbohreu ſich die Oberlippe ſtecken einen
Cylinder von Pflanzenmark hinein und durch dieſen Schweins
borſten um einen Bart zu haben Welchen hohen Werth für
die Volkswirthſchaft die Schwemezucht in Europa und Nordamerika
hat iſt bekannt da der Verkauf des Fleiſches der Schinken Würſte
Borſten und Därme hoch m die Millionen Thaler geht

Einführung der Fiſchnahrung in die Volksgewohuheiten
des Binnenlandes

Viel zu wenig im deutſchen Binnenlande bekannt iſt es daß
das Fleiſch der Fiſche ungefähr denſelben Nährwerth wie das der
Vögel und Sängethiere hat daß Seefiſche ſchon jetzt in manchen
Orten verhältnißmäßig preiswürdig zu haben ſind und noch
weſentlich billiger werden könnten wenn ein ſtarker und regel
mäßiger Konſum zur Einfuhr im großen Stile ermunterte
Geboten erſcheint es darum das große Publikum wieder und
wiederum darauf hinzuweiſen und ihm ſoweit es zur Zeit thunlich
den Ankauf zu erleichtern Auf dem Fiſchmarkte großer nord
deutſcher Städte z B in Berlin koſtet das Pfund Dorſch oder
Schellfiſch 30 bis 40 Pf im katholiſchen Süddeutſchland z B
in Straßsburg greifen auch wohi Arme zu dieſem Nahrungsmittel
und gymiekw insbeſondere auch den wohlfeilen Stockfiſch 20 bis
30 Pf Der ſehr viel Fett enthaltende Hering koſtet roh geſalzen
5 bis 10 Pf er wiegt etwa Pfund 3 Heringe mit Kar

n mithin dem Armen eine angenehme Mahlzeit
erſchaffen
Von Flußfiſchen iſt u a der Weißfiſch als Abwechſelung in

der Ernährung zu empfehlen
Wie ſieht es nun dagegen in anderen Ländern mit dem Fiſch

fang aus Die engliſche Seefiſcherei ſetzt 30 90 Mill Mark
in Fiſchen um die franzöſiſche 32 Mill Norwegen führt 40 Mill
Mark Fiſchereiprodukte aus Amerika ſendet 1000 Schiffe zum
S hiang in unſere Nordſee 2300 auf den Kabeljaufanchon längſt hätte das wohl die rüſtigen deutſchen Küſtend

nicht vorläufig noch im Stiche ließe Sollte ſich da nicht duerneute Anſtrengungen allmälig Wandel haft e e
die fort und fort ſteigenden Preiſe der beſſeren Nahrmigsmittel
drängen alle irgend brauchbaren herbeizuziehen

e mit den Pilzen könnte dies mehr als bisher ge
hehen

Die meiſten anderen Länder erleichtern den Transport und die
Einfuhr und bieten ſo dem Armen eine geſunde wohlſchmeckende und
billige Koſt Sind nur erſt einmal die Volksgewöhnheiten hierher
gelenkt dann kann es nicht mehr vorkommen daß z B Heringein einer Seeſtadt bei überreichem Fange gele entlich aus Mangel

an Tonnen zu Tauſenden fortgeworfen werden Die Fiſcherei
im VBinnenlande wird einen kräftigen Aufſchwung nehmen wenn
Fiſcherei Geſellſchaften die in Deutſchland bisher noch nicht
edeihen wollten für reichlichen Vorrath und niedrige Preiſe

ſorgen Weiter gehört hinzu daß die Schonungsgeſetze für
i än vervollſtändigt und viel ſtrenger als bisher gehandhabt

Kultur von Wallnußbäumen Für Land und Forſt
wirthe dürften Verſuche von Jntereſſe ſein welche man in der
Gegend von Nordhauſen am Harz c mit der Maſſenkultur von
Zallnußbäumen gemacht hat Auf Anhöhen welche infolge

günſtiger klimatiſcher Verhältniſſe die meiſt durch im Norden

u h w
ewohnerzu lebhafterer Theilnahme gereizt wenn ihr Hinterland ſie
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kunft und Belehruug ertheilen über das ganze Gebiet der bilden
den Künſte Technik und Geſchichte der Baukunſt BVildnerei
Malerei und alle Zweige des Kunſtgewerbes und der graphiſchen
Kunſt auch alle bedeutenden Künſtler Kunſtſtätten und Kunſt
werke es will alle Stilgattungen und techniſchen Ausdrücke er
läutern in einem halben Tauſend Abbildungen alle Stile Orna
miente und zahlreiche Kunſtwerke der antiken und modernen Archi
tektur und Plaſtik veranſchaulichen und endlich ſtets auf die neueſte
künſtwiſſenſchaftliche Literatur hinweiſen Der Zweck des Werkes
iſt demnach ein re nützlicher und ſchon der vorliegende
Anfang läßt erkennen daß der als Kunſthiſtoriker und Kritiker
bekannte Verfaſſer es vorzüglich verſtanden hat ſeine Aufgabe zu
löſen mit dem Lexikon der bildenden Künſte wird ein für weite
Kreiſe geeignetes Lehr und Nachſchlagebuch gegeben

Fritz Reuter s ſämmtliche Werke Die neue Sub
ſkriptionsausgabe zweite Volksausgobe unſeres unſterblichen
Volksdichters liegt nunmehr nachdem die letzten Lieferungen
42 à 50 Pf erſchienen komplet vor und repräſentirt ſich wenn

mit den ebenfalls von der Hinſtorff ſchen Hofbuchhandlung heraus
gegebenen Einbanddecken verſehen in ſieben ſehr geſchmackvollen
eleganten Bänden Die Ausgabe iſt ſauber auf vortrefflichem
Papier gedruckt und der bei der Zuſammendrängung der ſämmt
lichen Werke des Dichters auf ſieben Bände nothwendigerweiſe
ziemlich compreſſe Satz iſt trotzdem klar und ſcharf und lieſt ſich
leicht und glatt Wie die erſte Volksausgabe iſt auch dieſe neue
Ausgabe mit laufenden Worterklärungen am Fuße jeder Seite
verſehen und dadurch gern des Plattdeutſchen nicht von Haus aßs
Kundigen das Leſen ſehr erleichtert Uebrigens lieſt ſich jeder
ſelbſt der Süddeutſche überraſchend ſchnell in das Plattdeutſche ein
und wirklich unverſtändlich würden ohne die Worterklärungen nur
wenige beſondere Ausdrücke bleiben Der Genuß den die Lektüre
der Reuter ſchen Schriften gewährt iſt dabei ein ſo nachhaltiger
und eindringlicher daß der Nichtplattdeutſche durch denſelben für
die geringe Mühe des Sicheinleſens überreich entſchädigt wird
Mit Hilfe der Worterklärungen wird Reuter der in Nord und
Mitteldeutſchland längſt in jedem Hauſe zu finden iſt auch in Süd

deutſchlans mehr und mehr Boden gewinnen und zu den Tauſenden
von Verehrern die er im Süden ſchon zählt noch viele Tauſende
mehr gewinnen Wenn einer ſo verdient es Fritz Reuter

Geſchichte der deutſchen Literatur von ihren Anfängen
bis auf die neueſte Zeit Mit beſonderer Berückſichtigung der
Kulturgeſchichte und Literaturproben von Franz Hirſch Leipzig
1884 Wilh Friedrich kgl Hofbuchhändler Jn ca 24 Lief
à 6 Bogen in We G 1 Dieſe neue mwill eine farbenfriſche lebendige Darſtellung des deutſchen
Literaturlebens auf kulturgeſchichtlicher Grundloge geben und es
leuchtet ſchon aus dem Beginn des Werkes hervor wie es dem
Autor gelungen iſt ſeine Aufgabe zu löſen Der deutſchen
Literaturanſchauung werden hier ſo viele neue Geſichtspunkte er
öffnet und der Verfaſſer weiß ſeine Leſer durch geſchickte Ver
arbeitung des alten und unermüdliches Herbeibringen über
raſchenden neuen Materials ſo andauernd zu feſſeln und anzu
regen daß das Werk einen höchſt originellen und literariſch vor
nehmen Charakter erhält Frei aber gewiſſenhaft partkeilos
aber verſtändnißvoll für jede eigenartige Regung des Literatur
geiſtes will dieſe neueſte deutſche Literaturgeſchichte ausgehend

von wärmſter Liebe und vollem Verſtändniß für alles was der
deutſche Geiſt literariſch h nicht nur loſe zuſammen
hängende Literaturbiographien geben ſondern in allen Literatur
erſcheinungen die innige Beziehung zu deutſchem Volksthum zu
deutſcher Sprache und Sitte nachzuweiſen ſuchen

Deutſche Jugend Jlluſtrirte Jugendbibliothek in
Monatsheften herausgegeben von Julius Lohmeyer Verlag von
Alphons Dürr in Leipzig bringt in ihrem Auguſt und September

eft reiche und werthvolle Gaben unter denen wir die ſinnigeSachum Onkel Oberſtlieutenant der bekannten DaheimEr
zählerin e Gerhard das liebeswürdige Erinnerungsblatt Ein
denkwürdiger Tag von Helene von Hülblen illuſtr von Woldemar
Friedrich eine Erinnerung an Friedrich Wilhelm III das patrio
tiſche Jugenddrama Jm Namen des Kaiſers von Joh vonWikvenradt die Beowulfſage lebensvoll und markig von Georg

Schalk erzählt und von Joh Gehrts illuſtrirt ferner den warm
eſchriebenen Artikel über des deutſchen Reiches Auflöſung undReubegründung von Kienne von Köppen die intereſſante Auf

zeichnung Ueber flanzen welche in der Nähe menſchlicher
Wohnungen gedeihen von Robert Walter nebſt ſtimmungsvollen
und heiteren Gedichten von Johannes Trojan Fed von Köppen
Georg Scherer und dem Herausgeber beſonders hervorheben
Wir empfehlen die berühmte Jugendſchrift aufs neue allen für
ine edle Geſchmacks und Gemüthsausbildung der Jugend be

ſorgten Eltern gDeutſches Dichterheim an für Dichtkunſt und Kritik
Herausgegeben von Paul Heinze in DresdenStrieſen Die ſoeben
Lrſchienene Nr 6 vom 4 Jahrgang bietet Gedichte von Albert
Traeger Günther Walling Julius Groſſe F A Fedderſen Max
Manitius Arthur Grünzweig von Eichenſieg Felix Dahn Wil

Jenſen Roſa Rübſaamen und Theodor Vulpinus Aus demLe der Sonne Von Julius vom Hag VBücherſchau c

Der 1884er Jahrgang des Jngenieur Kalenders von
H Fehland iſt ſoeben im Verlage von Julius Springer in Berlin
erſchienen Preis 3,20 Die Redaktion iſt wieder raſtlos
bemüht geweſen den Kalender in jeder Beziehung zu vervoll
kommnen und zu einem wirklich nützlichen wenn nicht gar
unentbehrlichen Hilfsmittel für die Maſchinen und Hütten
Jngenieure zu geſtalten Die äußere Ausſtattung iſt eine durch
aus zweckentſprechende Der bequeme und ſolide Ledereinband
mit Klappe und Faberſtift wird jedermann befriedigen

Kraffts Jlluſtr Landwirthſchafts Lexikon Verlag
von Paul Parey in Berlin iſt bereits bis zur 14 Lieferung er
ſchienen und benutzen wir gern die Gelegenheit auf dieſes jedem
Landwirth unentbehrliche Handbuch aufmerkſam zu machen Das
treffliche Werk iſt bis zum Buchſtaben R gediehen und rechtfertigen
die vorliegenden 14 Liefernngen in jeder Beziehung das aner
kennende Urtheil welches wir dem Werke ſchon beim Erſcheinen
der früheren Lieferungen zu zollen nicht umhin konnten Das
Werk wird mit der im Herbſt erſcheinenden 20 Lieferung Preis
pro Lieferung 1 abgeſchloſſen ſein

Neuer Hausarzt für Stadt und Land Rathgeber und
Anleiter zur Selbſthilfe in allen Krankheitsfällen Von Ax E
O Neumann Leipzig Th n z L Fernau 1883320 S gr 80 elegant ausgeſtattet Preis 3 in eleg Lwdbd
4 M Jnhalt Allgemeiner Theil Geſundheit und Krankheit
Begriff und Weſen der Naturheilkunde Die Naturheilmittel
Die Anwendungsformen der wichtigſten Naturheilmittel Die
Geſundheitspflege Beſonderer Theil Merkmale Kennzeichen
Bild und Verlauf der verſchiedenen Krankheitserſcheinungen
Urſachen und Behandlungsweiſe derſelben Erklärung der ein
ſchlagenden Begriffe in alphabetiſcher Anordnung

Eingegangene Neuigkeiten
Beſprechung einzelner Werke vorbehalten

Das Preußiſche Geſetz betr die Zwangsvoll
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen vom 13 Juli
1883 nebſt dem Geſetze betr die Gerichtskoſten bei Zwangsver
ſteigerungen und Zwangsverwaltungen von Gegenſtänden des un
beweglichen Vermögens vom 18 Juli 1883 und den Beſtimmungen
über freiwillige Subhaſtationen Text Ausgabe mit Anmerkungen
und Sachregiſter von J Krech Landgerichtsrath und Dr O
J er Amtsrichter und a o Profeſſor d R in Greifswald

Pl n e D Collin Taſchenformat kartonnirt
Das Geſetz betr die Zwangsvollſtreckung in das

unbewegliche Vermögen vom 13 Juli 1883 in Anmerkungen
erläutert von W Volkmar Oberlandesgerichtsrath Mit dem
Text des dazu ergangenen Koſtengeſetzes vom 18 Juli 1883
Berlin B Behr s Verlag E Bock 1883 gr 80 219 S

broch M 4 8Ueber Periodicität im Gewichte der Kinder an täg
lichen Wägungen wahrgenommen durch Paſtor R MallingHan
ſen Vorſteher des königlichen Taubſtummeninſtituts in Kopen
hagen Fragment I Kopenhagen Ludwig Jorgenſens Buch
druckerei 1883

Die Privat Nildthätigrert in Paris I Die Pfleg
ſchweſtern der Armen Von Maxime Du Camp evue de
deux mondes 1 April 1883 Mit Genehmigung des Verfaſſers
ins Deutſche übertragen von Dr Hermann Menſching Han
nover Schmorl van Seefeld 1883

Auf Schloß Friedersheim Eine Erzählung für die
deutſche Frauenwelt von Heinrich Köhler Leipzig Verlags
Magazin R F Bierey 89 243 S br 3 M

Maunichſaltiges

Das älteſte Hausthier
Wenn man ſich recht handgreiflich von der Umwandlung menſch

licher Meinungen überzeugen will ſo muß man ſich die Urtheile
über unſere Hausthiere vergegenwärtigen Das älteſte Hausthier
iſt jedenfalls das Schwein welchem man daher in den älteſten
Zeiten große Verehrung erwies Dem Herkules rechnete man es
als Heldenthat an daß er den erymanthiſchen Eber erlegte der treue
Sauhirt des Odyſſeus wird von Homer göttlich genannt der
ſegenſpendende Gott des Ackerbaues und des häuslichen Lebens
der germaniſche Freyo fuhr auf einem Wagen den der Eber

Goldborſte zog der die Nacht erhellte durch den Schein ſeiner
Borſten und ſchneller lief als ein Pferd Götter und Heloen
aßen in Walhalla täglich Schweinebraten und Weihnachten mußte
jede Familie Schweinebraten eſſen fehlte dieſer ſo buk man einen
Kuchen von der Geſtalt eines Schweines die wir noch in der
Chriſtſtolle wieder erkennen Helden werden oft mit zornigen
Ebern verglichen und goldenen Kleinodien gab man die Geſtalt
eines Ebers Helden ſchmückten ihren Helm gern mit dem
Bilde des muthigen Ebers nahmen auch gern den Namen Eber
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geiſtreiche Dame die man nicht ſchlechtweg Karoline nennt
Wohl zu merken ich leide es nicht So ſprechend kramte
er in den Papieren nahm ein Heft und gab es uns mit den
Worten Hier dieſes Aktenheft tragt hinüber zum Herrn
Oberförſter ich wünſche jetzt allein zu ſein

Und Herr Stanz war allein Hoch gingen die Wogen ſeiner
Bruſt mit beiden Händen fuhr er in das parfümirte Haar
trat an den Spiegel und ordnete es wieder zum zierlichen
Toupee drehte die Spitzen des Bartes in die Höhe und lächelte
ſeinem Spiegelbilde zu Alſo nicht allein die Frau Doktorin
hatte er für ſich eingenommen nein auch das hochbegabte geiſt
volle Fräulein Velkau hatte ſeinen Werth erkannt und in ihrer
Originalität ihn mittels der Pfefferkuchenfrau einen Blick in
ihr Herz thun laſſen Bis jetzt hatte er keine Ahnung gehabt
wer Karoline ſei bis die Briefadreſſe ihm den Vornamen der
alten Dame verrieth Obgleich er es ſich nicht eingeſtehen
wollte fühlte er ſich ungemein geſchme chelt Wohl hatte er den
höchſten Begriff von ſeiner geiſtigen Begabung aber größere
Erſolge glaubte er ſeinen körperlichen Vorzügen verdanken zu
dürfen Durch dieſe bezauberte er Eulalig durch ſeinen Geiſt
Karoline Wodurch durfte er Lieschen zu gewinnen hoffen
Sie von deren Zuneigung er freilich bisher noch nicht die
geringſte Spur zu entdecken vermocht hatte

Wie einſt Paris überlegte er welcher von den drei Huldinnen
er den Preis zutheilen ſollte Eulaliag war jung leidlich
hübſch ſogar vermögend aber gar nicht geiſtreich Karoline
geiſtvoll und von guter Familie aber gar nicht mehr jung
Beide verwarf er er entſchied ſich für Lieschen vergaß jedoch
die Kleinigkeit daß dieſe ſich gar nicht zur Wahl geſtellt hatte
Aber Lieschen Lieschen allein wollte er den Apfel reichen
überzeugt daß das liebliche einfache Kind des Waldes ſehr
glücklich darüber ſein würde in ihm einen Endymion zu finden
Er beſchloß ſich deutlicher verſtändlicher zu machen Die zarteHuldigung welche das Lied ausſprach welches er ſo oft ſang

hatte das anſpruchloſe Mädchen offenbar nicht auf ſich zu be
ziehen gewagt während Karoline o Himmel die alte
Karoline ſo eitel war zu glauben es gelte ihr Faſt war es
unglaublich wie in dem ſchon ins Graue ſpielenden Haupte
ſolche Hirngeſpinnſte entſtehen konnten und doch wer anders
konnte den Vers geſchrieben haben als die alte Dichterin
Noch mehr ihre Handſchrift lieferte den vollgiltigſten Beweis

der Thatſache Er verglich ihre Schrift mit den Verſen es
war ſo und nicht anders

Und doch hatte die Vermuthung daß Lieschen einen Scherz
eine kleine Neckerei mit ihm treiben wolle ihn zu unausſprechlich
glücklich gemacht als daß er ſogleich jede Hoffnung hätte auf
geben ſollen Räthſelhaft ſprach er überlegend räthſelhaft
bleibt die Geſchichte wird ſie ſich noch aufhellen Verrückt
könnte man werden über ſolche Zweifel die das Herz zerreißen
ſprach er für ſich ſtützte den Kopf in beide Hände und ver
ſank in tiefes Sinnen Wie ſehr bedaure ich das alte
Fräulein die ihr Herz an mich verlor Jch muß wahrhaftig
auf zarte Weiſe ſuchen ſie darüber aufzuklären daß nur Hoch
achtung und nicht Liebe der Grund meiner Aufmerkſamkeit für
ſie war Die Arme thut mir leid Weit weniger bedaure
ich das Doktorgänschen die ihre Mutter für ſich ſprechen
läßt und nie ein Wort ſagt höchſtens mit dem Kopfe nickt
Köſtlich Auf einer Theetaſſe werde ich eingeladen das
iſt etwas ganz neues Und Eulaliachen ſingt gern mit ihrer
höllen Stimme Hm hm darüber muß ich lachen trotz
ineiner Seelenpein Halt ein glücklicher Gedanke ſteigt in
mir auf Den Einladungsbrief zeige ich Lieschen Deun
wenn der vorlaute Fritz es ausplauderte und zuzutrauen
iſt es ihm daß ich einen Brief von Doktors erhalten hätte

ſo dächte Lieschen am Ende gar ich ſtünde zu Eulaglia
in zärtlicher Beziehung Dem muß vorgebeugt werden Hätte
ich nur einen Vorwand in die Küche zu gelangen Jm Zimmer
in Gegenwart des Oberförſters läßt ſich die Sache nicht zur
Sprache bringen

Er hatte die Gewohnheit ſeinen Gedanken Worte zu geben
und nicht bemerkt daß ich in der offenen Thüre ſtand und das
Se e mit angehört hatte

Juſtus Juſtus Herr Stanz rief plötzlich Fritzens laute
Stimme vom Hofe herein Eine Neuigkeit eine große
Neuigkeit Frettchen zwei allerliebſte gelbe Frettchen ſind an
gekommen

Was iſt darüber zu jubelu frug Stauz verdrießlich Jch
kaun dieſe Thiere durchgus nicht leiden Sie haben in ihrer

Phyſiognonmie etwas ſchlangenartiges rattenhaftes was mich

nervös macht
Ja aber der Herr Oberförſter
Man ſchweigt wenn ich rede, gebot er frug aber dennoch

was iſt mit dem Herrn Oberförſter
Er freut ſich ſehr darüber und ich auch Wir werden

nun fleißig frettiren gehen denn der Herr Oberförſter ärgert
ſich über die vielen Klagen und über den Schaden welchen die

n Kaninchen anrichten deshalb hat er die Frettchen ſchicken
aſſen

So hm hm machte Stanz Wer ſoll denn dieſe
Geſchöpfe füttern und pflegen Jch ſage mich gleich los ich
a migies mich durchaus nicht um dieſe Kregturen Und was
reſſen ſie

e r metmiryt rief Fritz ſüße ſtets friſche Semmel
milch

So dehnte Stanz überlegend und hielt den Finger
an die Naſe alſo eigentlich friſche Milch mit Semmel Hier
ſchreibt gleich das ab und bleibt beide hier, rief er entſchloſſen

Jch werde indeſſen hinüber gehen und mit dem Fräulein wegen
der Milch ſprechen Kann mir ja auch die Dinger gelegentlich
mit anſehen Alſo reizend allerliebſt wären ſie Wie Fritz
Vielleicht ſind ſie mir doch nicht ſo widerwärtig wie ich glaubte

Fräulein Lieschen war gerade dabei die ſchlanken hellgelbenFrettchen mit Semmeimich zu erquicken Aber auch Herr und

Frau Oberförſter umſtanden die Kiſte die den Thieren als
Wohnung dienen ſollte und freuten ſich der neuen Haus
genoſſen die mit ihren rothen Augenſternen ſo hell blickten und
gar nicht ſchüchtern waren Die Hälfte der ziemlich großen
Kiſte diente als Speiſeſaal die andere mit weichem Heu
gefüllt als Schlafgemach für ſie Aber nicht oben auf dem

eu ſuchten die Thierchen den Schlummer nein ſie wühlten
ſich in daſſelbe hinein und verkrochen ſich nach gehaltener

Mahlzeit
Höre Lieschen, ſprach der Oberförſter füttere mir die

Frettchen nicht zu viel ſie werden ſonſt faul
Soll ſich denn das Fräulein dieſer Mühe ſelbſt unterziehen

frug Stanz Recht ſehr möchte ich bitten dieſes Vergnügen
mir übertragen zu wollen

Jhnen meinetwegen wenn es Jhnen Spaß macht
Aber auch ordentlich regelmäßig und bei jedem Futter erſt
den Napf auswaſchen

Gewiß gewiß Herr Oberförſter Dieſer Auftrag erfreut
mich ſehr denn ich habe eine ganz beſondere Vorliebe für
Frettchen Sehen Sie nur wie gewandt ſie ſich bewegen wie
ſie mit den rothen Näschen winden und mit den rothen
Augen ſo klug blicken Jetzt richten ſie ſich auf o die reizenden
Thierchen Kann man ſie angreifen oder beißen ſie

Das käme auf eine Probe an Heute wollen wir gleich
verſuchen ob ſie gut kriechen Wir werden frettiren gehen
Das Wetter iſt ein wenig beſſer geworden, ſprach er nach den
Wolken ſpähend und wenn es ſo von den Bäumen tropft wie
heute ſitzen die Kaninchen am liebſten in ihren Höhlen Wo
ſind denn die Jungen Herr Stanz gehen Sie döch mit ihnen
auf den Boden und holen Sie die Netze herunter damit wir
die Baue umſtellen können Verdammtes Zeug dieſe Kaninchen

Sie thun zu viel Schaden die Klagen nehmen kein Ende
wartet nur euch wollen wir den Pelz ausziehen und für

mich einen davon machen laſſen
Der alte Salzmann wurde beordert die Netze und den ver

ſchloſſenen Deckelkorb mit den Frettchen auf die Karre zu
laden da der kurze Weg nach den Kaninchenwohnungen nicht
des Anſpannens der Pferde lohne und fort ging der Jagdzug
in den vom ſchmelzenden Schnee triefenden Wald hinein
Querdurch ſchlugen wir uns durch das naſſe Buſchwerk Das
Moos welches den Waldboden überzog war von der Näſſe ſo
voll geſogen wie ein Badeſchwamm und wo man durch die
Baumwipfel ein Stück Himmel entdecken konnte ſah man wie
der Wind die ſchweren Wolken jagte aber auch die Bäume
ſchüttelte von denen der hängen gebliebene Schnee tropfend auf
uns herabrieſelte

Niemand als der Oberförſter ſelbſt hatte eine Jdee auf
welche Weiſe der Fang der Kaninchen bewerkſtelligt werden
ſollte Selbſt der alte Salzmann antwortete auf meine Frage
darnach Wenn ich es wüßte denn ſo viel ich ſonſt auch weiß
Herr Juſtus aber das weiß ich doch nicht wiſſen Sie

Sobald wir den Wald betraten pfiff der Oberförſter auf
dem Finger ſo laut daß es in tauſendfachem Echo weit in den



Folſt hineintönte und nicht lange währte es ſo tauchte aus
dem Gebüſch die gebückte Geſtalt des alten Hinz auf und lachte
über das ganze ehrliche Geſicht als er zur Hilfleiſtung beordert
wurde

d wurden die langen etwa 2 Fuß breiten Stocknetze um
den Kaninchenbau herum gezogen und einige weiter auslaufende
Sir gut verſtopft Ueberall waren die Eingänge friſchefahren ſogar et nach dem ſchneeigen Regen mußten die

Kaninchen ihre unterirdiſchen Wohnungen aufgeſucht haben und
als die munteren Frettchen in die Höhlen eingelaſſen wurden
ſtoben die Kaninchen nach allen Seiten flüchtend heraus und
prallten gegen die Netze ſich in den Maſchen verwickelnd wo
ſie denn mit leichter Mühe gefaßt oder niedergeſchoſſen wurden
So frettirte man manches Kaninchen und mit reicher VBeute
beladen kehrten wir heim durchnäßt zwar aber hocherfreut von
den vorzüglichen Leiſtungen der Frettchen denen Herr Stanz
eine beſonders ſchöne Semmelmilch zur Abendmahlzeit verſprach
Aller Abſcheu vor dem Rattenhaften der Thiere war ver
ſchwunden die Liebe die allmächtige Liebe war in ſeinem
Herzen erwacht Wem galt ſie den Frettchen oder

Abhandlungen über Gegenſtände ans dem Gebieke
der praktiſchen Chemie

Von Dr G Baumert
Einiges aus der Chemie des Weines

III

Chaptaliſiren und Galliſiren
Mit der für die Weininduſtrie ſehr wichtigen Frage auf

welche Weiſe ſaure und alkoholarme leichte Weine haltbarer
ſchwerer und milder zu machen ſeien beſchäftigte ſich unter
anderen ſeiner Zeit der franzöſiſche Chemiker und Miniſter
J A Chaptal 1756 1832 Er löſte dieſe Aufgabe durch
ein Verfahren welches nach ſeinem Erfinder noch heute das
Chaptaliſiren des Weines genannt wird Dieſes Verfahren
findet nicht erſt Verwendung auf fertigen Wein ſondern es
wird ſchon der noch unvergohrene Traubenſaft Moſt chaptaliſirt
d h bis zu einer gewiſſen Grenze entſäuert und mit Alkohol
lieferndem Material d

Zur Entſäuerung des Moſtes kann man verſchiedene Sub
ſtanzen verwenden welche die Säure des Weines infolge
Bildung von weinſauren Salzen chemiſch binden am gebräuch
lichſten r Pottaſche kohlenſaures Kalium Soda kohlen
ſaures Natrium und kohlenſaurer Kalk Sofern die Ent
ſäuerungsmittel wie die genannten unſchädlich ſind und in
richtiger Weiſe angewendet wurden läßt ſich gegen dieſelben
nichts einwenden denn wenn ein zu ſaurer Wein z B mit
kohlenſaurem Kalk entſäuert wird ſo heißt das vom chemiſchen
Standpunkte nur ſoviel als es wird eine dem R edten Kalk
entſprechende Menge Säure dem Weine durch Bildung von

weinſaurem Kalk entzogen dieſer ſcheidet ſich unlöslich ab undes tritt dafür eine deſprechende Menge Kohlenſäure auf Als

h aber kann weder weinſaurer Kalk noch
ohlenſäure bezeichnet werden Höchſt verwerflich dagegen

würde es ſein ſich als Entſäuerungsmittel z B des kohlen
auren Blei s wie dies allerdings auch geſchehen iſt zu
dienen denn Bleiſalze gehören zu den Giften Beim Chapta

liſiren wird der Moſt in der eben erläuterten Weiſe durch
kohlenſauren Kalk entſäuert Derſelbe wird in Geſtalt von
reinem Marmorpulver zugegeben und par in dem Verhältniß
daß dadurch der zu hohe Säuregehalt eines Weines auf den

n eines guten Jahrganges 6 pro Mille
herabgeſetzt wird

Den zu niedrigen Alkoholgehalt eines gerin werthigen Weineserhöhte Chaptal indirekt durch Zuſatz von Zucker zum Moſte

unter der Annahme daß der Zuckergehalt des Moſtes es iſt
welcher bei der S den Alkohol liefert ſo iſt es ohne
weiteres verſtändlich weshalb man durch Zuckerzuſatz zum
unvergohrenen Traubenſaft Moſt einen alkoholreicheren
ſchwereren Wein erzielt Ein weiterer Vortheil den man

beim direkten Zuſag von Alkohol zum Moſt nicht hat der
in Rede ſtehenden Verbeſſerungsmethode iſt noch der daß der
zuckerreichere Moſt in kräftigere Gährung geräth und dieſe
wieder eine vermehrte Bildung von Bouquetſtoffen Blume
im Gefolge hat

Mit dem Chaptaliſirungsverfahren welches nicht allein in

Frankreich ſondern auch in Deutſchland zahlreiche Anhänger
hat iſt nahe verwandt das von L Gall in Trier erfundene
und nach ihm benannte Galliſiren des Weines Auch hierbei
handelt es ſich um Herabſetzung von Säure und el
des Zuckergehaltes im Moſt und demgemäß des Alkoholgehaltes
im Weine gleichzeitig aber wird durch die Gall ſche Ent
ſäuerungsmethode eine unter Umſtänden ſehr bedeutende Ver
mehrung an Wein erzielt und dieſem Umſtande verdankt das
Gall ſche Verfahren wohl vorzugsweiſe den großen Beifall mit
dem es von ſeiten der Weinproduzenten aufgenommen wurdeund die gusgedehnte Anwendung die es Buden hat Mit
dem Chaptaliſiren ſtimmt das Galliſiren inſoweit überein als
der Moſt in beſtimmten Verhältniſſen mit Zucker verſetzt
wird auf die eigenthümliche Entſäuerungsmethode kommen wir
das nächſte Mal zu ſprechen

Tand wirthſchaftliche Zeſuche

Gevatter Kix und Kap
Helf Gott Gevatter Kax Schon wieder fleißig Jhr

könntet wohl noch ſchlafen Jhr habt s nicht nöthig ſo früh
ſchon Euch zu quälen Schön Dank Gevatter Kir W
ſeid ja eben auch ſchon da und geht an s Tagewerk J
unſereins muß wohl Die Ernte in dieſem Jahre bringt mich
nicht vorwärts habe kaum das ſechste Korn Jhr dagegen
könnt ſchön lachen Auf dem Morgen 15 Ctr Korn und
18 Ctr Gerſte ja da geht s wohl Jch weiß nicht wie es
zugeht daß Jhr Nachbar immer ſo ſchöne Ernten habt und
ich nicht und dabei habt Jhr doch daſſelbe Land wie ich und
ackert und walzt auch nicht beſſer als ich Es geht bei Euch nicht
mit rechten Dingen zu Jhr wirthſchaftet mit der Kunſt oder
wohl gar mit dem Kobold So ganz richtig iſt die Sache
nicht das ganze Dorf munkelt ſo was So ſo, lacht
Gevatter Kax freilich haben wir den Kobold und wirth
ſchaften wir mit der Kunſt Warum thut Jhr dies denn
nicht auch Schafft Euch doch auch den Kobold und die Kunſt
an und Jhr werdet Scheunen und Böden voll haben

Ja Jhr werdet Euch ſchön hüten mir zu ſagen wie die
Kunſt heißt und wo der Kobold iſt erwiderte Gevatter
Kir das Zauberbuch habt Jhr gewiß gut verſchloſſen und
der Kobold kommt auch nicht ehe man ſich ihm nicht ver
ſchrieben hat

Wenn s weiter nichts hat Gevatter Kix, antwortet Ge
vatter Kaxr dann kann Euch ſchon geholfen werden Ein
Zauberbuch habe ich allerdings doch das verrathe ich Euch

t nicht aber mit dem Kobold will ich nicht hinter dem
erge halten den ſollt Jhr kennen lernen

Aber Jhr ſeid zu gut Herr Gevatter Kax alſo den Kobold
e Jhr mir o Gott ich will Euch auch ewig dankbar

ſein Wo iſt denn der Kobold Ich gehe gleich heute nacht
zu r verſchreibe mich ihm, ruft freudeſtrahlend Ge
vatter Kix

Nun ſeht lieber Herr Nachbar den Kobold mit dem
Drachenſchwanz und den Feuerfunken welcher abends den
Boden voll Korn ſchüttet den habe ich nicht habe ihn auch
noch nie geſehen Mein Kobold kommt von Denkendorf und
Arbeitsleben und da wohnen eine ganze Hetze Seht wir
haben jetzt die Sagatzeit und da will ich Euch den Saatkobold
geben ſpäter könnt Jhr Euch den Milchkobold Fleiſchkobold
Geldkobold u ſ w anſchaffen Als ich eines Abends ſo allein
ſaß ſo in der Dämmerſtunde da kam der Kobold zu mir
Er ſprach mit mir verſchiedenes erzählte daß er der Sgat
kobold ſei und mir reiche Ernten verſchaffen könne Jch bat
ihn um ſeine Zaubermittel und er verrieth mir dieſe Seht
ſagte er der Saatkobold geht nur auf die Felder die a
nach der Ernte mit dem Schälpfluge umgepflügt oder no
beſſer auch noch mit Grünfutter Buchweizen Spörgel Senf
Johannisroggen beſtellt worden ſind denn in ſolchen Feldern
bleibt die Gahre reſp der Segen der Ackergahre und die iſt
ſo gut als halb gedüngt Solche Felder können dann recht
zeitig die Saatfurche erhalten der Acker kann ſich erliegen
wollig grün bemooſen mürbe und gar werden und dem
Samenkorn alles das bieten wonach es kräftig wachſen und
reich gefüllte Aehren bilden kann

Jch habe das gethan ſagte ich Stoppeln laſſe ich nie liegen
Gut gut, antwortete der Kobold ſo iſt es recht wo ſetzt

a 213noch Stoppeln liegen da iſt ſchon die halbe Ernte verpfuſcht
und da hauſt ein unpraktiſcher liederlicher Wirth ein Wirth
der nach der Schablone arbeitet ohne Verſtand ohne Kenntniß
der Bedingungen unter denen Roggen und Weizen Raps und
Gerſte gedeihen und ſchwer lohnen Die Raps Klee Buch
weizen Getreide Futterſtoppel muß gleich nach der Aberntung
ſofort umgebrochen werden denn nur dann bleibt die Maſſe
angehäufter Nährſtoffe im Boden und giebt der Nachfrucht
Koſt und warme Stube

So das hat der Kobold geſagt, unterbrach Gevatter Kixden Gevatter Kax dann kann i doch nicht zu ihm gehen
Meine Stoppeln liegen noch zur Hälfte ungepflügt da und jetzt
iſt der Boden ſo hart geworden daß ich überhaupt nicht
pflügen kann Jch merke ſchon wo s hinaus will Eure
Stoppeln tragen zum zweiten Male und zwar ſchönes Futter
wartet das mache ich Euch im nächſten Jahre aber ſofort nach
Das Futter iſt jetzt ſo knapp und wenn wir gleich nach der
Erute geſchält hätten wo es noch dazu öfter regnete wäre
Futter in Fülle gewachſen

Das iſt recht Gevatter Kix, fuhr Gevatter Kax fort und
nun ſagte mir der Kobold ich müßte beſſere Samenkörner in
den Acker legen ich ſei bei der Auswahl des Samenkornes nicht
praktiſch Wie nur ein ſchöner edler Hengſt und eine gute
geſunde Stute ein ſchönes edles Fohlen erzeugen könnten ſo
könne guch nur aus einem edlen ſchönen Samenkorn ein
ſtarker Halm mit voller Aehre erwachſen Der Kobold ſagte
mir ich müſſe

1 nur große Samenkörner nehmen denn nur dieſe hätten
für den zarten Keim in ihnen auch die weißen Nährſtoffe die
meiſte Nahrung Ein kleines Korn habe wenig Kraft und ſo
könne der Keim gleich von vornherein ſich nicht ordentlich er
nähren und pflegen wie z B auch ein Kind nicht dem Nahrung
und Pflege in den erſten Tagen und Wochen ſeines Lebens

t Und doch iſt die erſte Lebensperiode die entſcheidendſte
ür die ganze Entwickelung jedes Lebens

Maneck habe auf 1 Quadratruthe Weizen probirt Bei
großem Weizenſamen hatte er 4 Pfd Körner 4 Pfd Stroh
und 21 Pfd Spreu bei kleinen Weizenſamenkörnern dagegen
nur 31 Pfd Körner nur 4 Pfd Stroh und 1 Pfd Spreu
Das macht aber bei einem Morgen oder 180 Quadratruthen
bei den Körnern einen Ausfall von 180 Pfd und bei
20 Morgen A40 berliner Scheffel und mehr c

2 müſſe ich nur Samen nehmen bei dem alle Körner gleich
groß wären das Saatgut müſſe durchaus gleichmäßig ſein weil
dann die Saat gleichmäßig keimt gleichmäßig aufgeht gleich
mäßig ſteht Unkraut nicht aufkommt gleichmäßig reift und ſo
hohe Erträge giebt Damit ich dies aber könne müſſe ich
alles Sagatgut durch den Trieur von Werner und Schneider
in Dresden Großenhainerſtraße laufen laſſen der mache
nicht nur alle Unreinigkeiten Unkrautſamen jeder Art aus der
Saat ſondern mache auch das Saatgut gleichmäßig ein
Saatkorn ſo groß wie das andere Wenn ich mir dieſen
Trieur mit dem man alle Getreideſorten Hafer Gerſte
Roggen Weizen Buchweizen ganz rein und ganz egal machen
könnte nicht kaufen wolle ſo ſollte ich mit meinem Getreide
zu jemand fahren der einen Trieur hat und mein Sagatgut ſo
herſtellen laſſen

Hallet in Oeſterreich hätte einmal einen Verſuch gemacht
wie der Bauer ſchönere größere Aehren erzielen könne
Hallet hätte nämlich vom Felde nur die längſten Aehren und
aus dieſen wieder nur die Körner aus der Mitte der Aehren
als Sagtgut verwandt Jm erſten Jahre waren die Aehren
48/s Zoll lang im zweiten 61 Zoll im dritten 78/ Zoll und
im vierten 887 Zoll lang und während die erſte nur 47 Körner
hatte zählte die letzte 123 derſelben

Das lieber guter Gevatter Kix habe ich mir zu Herzen
genommen und ſeit dieſer Zeit richtete ich mein Hauptaugen
merk auf das Saatgut Jch laſſe vor der Ernte die größten
Aehren von den Feldern ausſchneiden gebe den Leuten die die
größten bringen ein kleines Trinkgeld und im Winter nehmen
wir die Aehren machen die mittelſten Körner als Saatgut
leſen überhaupt in den Winterabenden die Saat aus Das
Ausleſen habe ich in einer Erbſenmühle geſehen wo viele
Wispel Erbſen ausgeleſen werden und geſehen daß dies ſehr
ſchnell geht Dies Ausleſen des Sagtgutes hat mir hundert
fältig gelohnt und meine Kinder machen ſich jetzt immer die
Freude und leſen ſchönes Saatgut aus

Ja Herr Gevgtter daran habe ich eigentlich noch nicht

gedacht, fiel Kix ein Jch habe immer das Korn vom Boden
wie es kam aber an eine ſo ſchöne Auswahl der

gat habe ich nie Hand angelegt Und doch iſt es ſo richtig
und einfach das ſehe ich ein Wir Bauern ſind doch immer
noch nicht pfiſfts und klug gen wir machen ſo hin kaufen
wohl hie und da mal fremdes Saatgut und denken nun muß
auch gleich die Ernte um das Zehnfache ſchocken und lohnen

Jhr habt recht, antwortete Kax es iſt ſo Die Land
wirthe ſchreien immer um Zoll und Schutz und jeder von
ihnen könnte auf ſeiner drlt Tauſende mehr einheimſen
wenn er mit der Zeit fortſchritte die Geſetze des Ackerbaues
kennen lernte und nicht ſo t ig und ſtolz wäre Wenn
da einmal ein Bauer zufällig ein ſchönes Fohlen ein ſchönes
Kalb ein recht ſchönes Korn hat dann trägt er die Naſe
thurmhoch und ſchreibt dies alles ſeiner Weisheit zu für die
v ſelbſt der Haderlump keinen i Bilderbogen giebt

um Schluß ſagte mir der Kobold noch daß ich wenn ich
meinen Acker recht ſchön beſtellt gut gedüngt unkrautfrei ge
macht hätte ja nur ſo dicht ſäen ſollte daß ein Samen
korn auf 41 Zoll Ackerland käme 1000 Halme auf die Ruthe
180,000 Halme auf den Morgen Eine Metze Roggen habe
90,000 Körner und ſo brauchte ich nur 2 Metzen Ausſaat
Von dieſer müßten dann allerdings alle Körner aufgehen und das
könnte ich erfahren wenn ich vorher auf dem Michel ſchen
Keimapparate Gärtner Michel in Kaiſerslautern 100 Stück
Körner hätte keimen laſſen Wir Bauern fütterten mit der
großen Ausſaat nur die Jnſekten und Würmer müßten viel
Saatgut hinwerfen weil der Acker immer noch nicht Garten
kultur hätte und ſo gingen alljährlich viele Millionen Korn
P Pehn verloren wohl an 100 Millionen Mark allein in

reußen
Habt L Dank Gevatter Kax jetzt kenne ich den

Kobold Das Zauberbüchlein müßt ihr mir das nächſte Mal
verrathen Jetzt geht s flugs nach Hauſe an s Saatgut

Odon Balder

Knuſt und Titeratur
Königin Luiſe Ein Lebensbild von Armin Stein

H Nietſchmann Halle a/S Verlag der Buchh des Waiſen
hauſes Keine Frauengeſtalt der e neueren deutſchen Ge
ſchichte lebt ſo tief im Herzen des Volkes und ſchwedt ſo verklärt
vor dem Auge der Dichter wie Königin Luiſe von Preußen eine
e Geſtalten in welchen das Jdegal ins Leben getreten zu ſein
cheint Deshalb iſt es berechtigt ihr Leben immer wieder aufs

neue darzuſtellen und es mit ſeinem reichen ſaſhalte wie belebenden
Sonnenſchein auf die Volksſeele wirken zu laſſen Das hat nun
auch Armin Stein gethan in dem 9 Bande der Deutſchen Ge
ſchichts und Lebensbilder Durch eine günſtige Fügung trifft es
ſich daß das Buch nicht lange vor der Zeit erſcheint wo Halle
ſich freudig güſtet Luiſens kaiſerlichen Sohn in ſeinen feſtli
ſchmückten Gaſſen zu empfangen Luiſe die vaterlandslieben

ürſtin hat einſt in ſchweren Stunden gefühlt wie der große
urfürſt als er jenes virgiliſche Wort ausſprach

Magſt du dereinſt o Rächer erſtehn aus meinen Gebeinen
und der Rächer iſt erſtanden zu Deutſchlands Heil Unzwoiſel
haft wird dieſes Buch in dieſer Zeit viele Leſer finden

Kaiſer Wilhelms Lied von E Berkemeyer des
von W Berkemeyer in Burgſteinfurt Preis 1 M Drei
von Volksliedern Prinzenlieder Königsſang Kaiſerklängezeichnet dieſe neue Erſcheinung durch äußerſt giis Ausdeht
aus dem reichen Stoff in markiger und doch ſchöner edler ache
und mannichfaltigen den wechſelnden Scenen und Stimmuentſprechenden Rhythmen ein treues begeiſterndes Lebensbild des

Kaiſers und der von ihm beherrſchten denkwürdigen Ereigniſſe
Anläßlich der Kaiſerfeſtlichkeiten in unſerer Provinz weiſen wir
ern auf das zeitgemäße Buch hin Jn Je iſt daſſelbe zuWog in den Büchhandlungen von Schrödel Simon und

M Reichardt
Aus dem Verlage des bibliographiſchen Jnſtitus in Leipzigiſt uns ſoeben die e Lieferung eines e der bilden

den Künſte von Dr H A Müller zugegangen Daſſelbe er
ſcheint in Ken Lieferungen in Oktav à 50 Pf mi
bildungen Das Bedürfniß auf dem Gebiete der Kunſt ſo weit heimiſch
zu ſein um Kunſtwerke begreifen Künſtler verſtehen in den Kunſt
denkmälern vergangener Zeiten ſich zurechtfinden und die Leiſtungender Gegenwar vergleichen im ten und ganzen der gewaltigen

und für die Zukunft vielverſprechenden Kunſtbewegung unſrer Zeit
folgen zu können tritt heute mehr als je an jeden heran ihm
ſucht dies neue Werk zu l Jn praktiſcher leicht find
barer Form und in gemeinver tändlicher Sprache will es Aus
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